
Att dle Direktoren der cssentliclen
Schulen, in Berks Launt».

Die folgende Angabe wird in Gemäßhrir mit
d,r ltßen Seknon des SchntgesetzcS veiu
Juni, ISS 6, gemacht.

Dijlrikte welche dak- allgemeine Sch»lgesetz
angenonttne» haben.

Der Betrag welchen jedkr annehmende
Schnldifirikc berechtigt rst, »nr das kommen-
de Jahr, anfangend am Isten Dienstag im

nächsten Jnui ans der jährliche« Sr.K»tsb<-
willigung zu erhalte», ist e««e Summe dir ei-
ne« Thaler für jeden taxt'.nru Einwohner in
den» Distrikt gleich ist.

Der Belauf des Scbultaxes welcher zu er-
Hebenist, um eine» Distrikt zu feinem Au-
Vheil der StaatSbewillignng z» berechtigei,.
«mß ei?« Summe sein dre wenigstens sechs,
zig Cent für jede« taxbaren Einwohner im
Distrikt gleich ist.

Distrikte welche nicht das allgemeinkSchul
gesetz angenomiucn haben.

Der Belauf der nngczogenen Bilanz wel-

che fru' den Gebrauch nicht aniiehmender D>
firctttverbleibt, ist für die Schuljahre IK5'.
IÜSS, !?57. und 1859, vier Thaler li.
vierzig Lenk, für jeden taxieren Einwohner
in einem Distrikt, geinäff. der Zahlnng von
1855 ; nnd für die Schuljahre nnd -tl,

ist e5 zwei Thaler für jede» tarhare» Ein
wohner. gemäß der Zahlung vo» IBZ9. Das
Schnljahr 18il fängt am ersten Dienstag
un nächsten Jnni an.

Daraus folgt, das; solche nicht annehmende
Gchuldistrikte, in welchen die stimmberechtig-
ten Bürger, bei den nächsten Frühjahrs
Wahlen, das System annehmen, und einen

Tax legen der seckszig Cciir auf jeden tarda
reu Einwohner gleich ist. berechtigt fein wer-

'

den ans den Sraarsbewilligiiiigen cine Suni-
m« z» erhalten welche mehr als sechs Zhalc:
für jede» taxbaren Eiuwolmer gleich ist.

Dnrch einen Beschluß der Gesetzgebung
passtrt am Listen Juni, '.'v, verblcibe» di>
obige» uiigezogeiien Bilanzen für den (He

branch nicht a«uehmkiider Distrikte, nnr bi«
znni erste» November, -jv an welchem Tage
dieselben in den allgemeine» Schiilfoiid zii-
rückbezahlt werden Daraus folgt den»,daß,
»nie tas Gefetz steht, wen» die »ickr aunkh
»,enden Distrikte, bei den nächste» Frühjahrs
Wahle» das «i'sttin nicht aiiiiehmen, diese
»«gezogene.» Bilanzen, welche nun zn einer
Summe suh belaufen die hiiilängljch ist um
Schiilhä»se>»zii erbaue» iind dac System in
Gang zu bringe», für sie verwirk wrrdeu.

Tarl'are Einwohner in denTtstriktcu
Zählung v. 1»25 I8?9.

Albany, 252
Elsaß 460
Alnity- 216
Bern, LUV
Ober Bern 551
Bethel 33 t
Breckncck 2^5
Caevnctrvon ZBV Zlti
Colebrookoale Zll)

Cumru
Dlstrikt It4
Douglaß !s>d
Eart 225
Exeter 37 t
Greenwich 326
Hereford 3tis
Heidelberg 72t)

Hamburg Ist 160
Kutzraun, lvii
Langschwau'.m 360
Maxatowny 372
Maidencriek ZIO 3»0
Oly 357
Peik 183
Readlng Nold Ward S3<l 671
Reading Siid Ward KB7 93/)

Robeson 3L9
Siichmond
Rockland 396
RuScomanor 300 226
Tulpehocken S2l
Ober Tulpehocken 320
Union 257
Windsor 354 !60
Womelsdorf 210

F. N. Sckltnk,
Oberaufseher vom gem. Schul System.

Harrisburg, I. Feb 1840.

Sehcrisss Bersteigerungen
von liegenden Eigenthum.

Kraft verschiedener schriftiicherPefthle ve»
tcvari Facias und Venditioni Exponas, an
inich gcrrchtet. wird auf öffentllcher Vendii«
verkauft werde» -

Montags, ten 9ten nächsten März, nm 1
Uhr Nachmittags, an dem Gasth.nise von '
Heinrich MeKinty.inAmitn Taunschip.Berkc>
Taniity, das folgende liegende Eigen,hnin.
uämlich : Eine gewisse Wohnnng»»b Strich
ta»p. liegend i» Uuio» Taunschip, Berks
Eaunty ; begrenzt dnrch Land von John P«,
ard, Nikolaus Fischer, Samuel Holdcrman
und Anderer ; enthaltend I.W Acker, mehr 0
der weniger. Darauf ist ein zweisiöckigtes
sttiueriies Haus mir einer Wasserquelle in
der Küche, nnd eincin Springbrunnen nächst
der Thui r, eine steinerne Scheuer und ein
neue« Wohnhaus mit einerWelschkorn Krip
pe» andere Nebengebättdr.ttttd ei» Baumgai»
ten. ?El'cnfails, eine andere Wohnnng 'uiid
Strich tand.geiegk» iu ersagtrin U.iio» Tau»
scbip ; begrcnzt durch Land vo» Jakob Boo>
ne, der Marwick Gesellschaft »nd Anderer ;

tuthalceuo SO Acker,mehr oderlweuigrr.
anf ist ein eiustöckigteS steinernes Ha»S,Stall,

und hinlängliches Wasser
tetzherigkS Eigenthum vo» ZAbrahain Ban
no».

Ferner, zur selben.Zeit und Ort: Ein ge
wisier Wirthtstand. gelegen in Ainity Taun

ftbip. Bertis Cauntv i bearAnzr durch Land j
von John Breireubcich, Abraham tudvig.Ja,
uiti? Fischer und Anderer; enthaltend drei
viertel Acker, mehr oder weuiger. Die Ver«
besscrniiqcn flnd ein lrä'nhauS,
Stall und eine Piinipe mit ante»»-Wasser.?
teoheriprs Eigeiitl uin vo» Percr Schernran.

Acruer, Kraft eincri Besch!! ffes oder Be
fehts deuCoiirt Dienstags, den zehnte» näch-
sten März, um e»» Uhr Nacl mirtagS.an dem
Hast Hause von lotui Marsch,>» Maibeircrick
Lannsckup. Bcitö Caiiiitp: Eine gewisse
Plantage und Strich Land, gelegen i» Rich-
moud Taunschip, Berks Cannry ; enthaltrud

l ei» hrnidcrt Acker ; begränzt d»rcb Land vo»
John Coller, lep-hiii vo» Salomon Eln, Jo-
iiath.:» Schwover u»d
Eigciitl?um des verstorbene» Thomas
D u m m.

Mittwochs de» elfte» nächsten März nm
ein Uhi NachinittaaS, an dem Gasthansc vo»
Samnti Bc.u d.i» bcr Stade Neadiug: E>
,it g.wisse Wohnung und ha>be Griindtollc
liegend in der Neadi»>z, ans der Süd-
seite der Kränkln, Thcil vrii t?k-
te Nr. iu dem Plan AusaprS von M
I.Biddle. Darauf ist eia zweistöckigles hack

steittcriicS Wohnhaus, ein zweisiö 'igtes hak-
sttincrncs Hiiirergebände, ein F ä » Stall,«
eine gute Wasselauclle. Oie torre enrhärl
Z» Fnst in Breite »»0 ' S Aul? i» tauge ; b> -

uänzr westlich durch den verstorbenen John
Äidd, fiitlich durch eine t i Allcy,östlich
durch Nichard Wanner »iid »ertlich dnrch
die Franklin Straise^?ieLherigt6Cigc»rh»in
vo» Daniel

Ferner, znr selben Zeit und Ort : All je-
nes geiiiisse Hräm Haus, gelegen in
iauuschip, Beeks Caiiiiti', na>bst dem Hlns;
Schiiylkill ; enthalleiit Z> N ithen Land,ver-

messen durch einen Befehl der Conrt illn die

zu tiiicin darauf errlchlccc» Gebäude zn er-
laubende nölhige Oiiai.tilar t.uio in Eefah-
rung ;n brinaeu ; begräiijt iind »beschriebe»
wie folgt : anfangend an kiiiei» Srci» auf
tand von Nikolaus Madera südlich unc
ein halb Grad östlich, >v 6?l'>Nnlhe» uacj-
einem Pfoste», oau» siidlicb ? ) Grade nach

! einemPfostr» längs einer tssearlichc» Slraf-
se, tan» nördlich 7>, »nd einen halbe» Gra
wcstlich, 8 iiiid ciuc halbe Nacben dann zehn
Nttlheii längs oem Aiebrfad nach dem A-i-
-fangöplatz.? CiL tt.hnm vo» Ka-
tharina Kissliiger.

Ferner, zur selben Zeit un: Oec : All jenec
ge risse Haus, gelegcn ans der
Peunsttassr in der Statt Nc. d.ng, je!?t he-

klueu Schuhstohr und e> baut a»f tri
Griiiitlotkelctzh. Elgenihnm des vcrstor be-
nc» John C. Nerllep, in der vortisagte»
Scadc Reading, zwischen der -tte» und öle»
Strasse. ?te^h.Eigenthum von Goode unk
Miller.

Donnerstags, den zwölften nächste» März,
um ein lihr Nachmittags, an dem C'asthai -

fe d<r Wicrwe Gliltiu, in Heidelberg Zau»-
scbip, Berko E n gewisser Strich
ta»d, theils behötzl und theiiS geklärt ; ge-
legen i» Heidelberg Launschip, Berks Cauii-
tp; begränzt durch ta»d von John Fiddler,
des verstorbene» Davit Depp,» und Anderer;
ciiti?alte»d dreizehn Acker,mebr oder weniger.
?tetzhenges Eigeuthum von George Gru-
her.

Alles eingezogen. >» Ercciitiou geiiommen
und wird vlikantt von

Scheriss.
SchenffsAmt, Reading. )

Fcb 2S, I?ll). ' j gm.

A u kundig u u g
In eimgen Wochenagrid die Presse ver-

lasse« und r.n Verlag dieser Zeitung erschei
»e», e>» schätzbares und nützi.cbee Wert, de
ticcil :

Ter
praktische u»0 erfahrene

Ratbgcder
fü r

alle diejenigen Künstler und P> ofessionifte»,
welche ihren Arbeiten a»«- Holz, Metall,
Horn, Schildpatt, Elfeiioej.i. teder Pappt,
it, durch schleifen, Poliien. Färben, Beit-
ik», tackiren, Anstreiche», Vergoldeu. Ver-
silbern, Bronzireu. Bemiiren» Moirire» :c.

dl, HSchst« Schönheit und Vollendung
ju verleihe» strebe»,

»der ei»
auS langjähriger Erfahrung geschöpftes

Nezep t b u ch
für The,nisten, Kunsttischler, Möbelschreiner,
<Äewlh.schafter n»d B»chsenmacher, tackirer
Kmschk,i-«»dEhaiseilfahrika»teii,Ver»oldcr,
Kunstdrecheicr. Kammacher, Vlechsebmiede
und n.ehrere qiidere Hcwrrbtrcibende. nebst

grüiidlicheei Anweisungen über die
Behandlung und Anwcndunz

der gezebeneneu vlezepte.

A«s dtm Englifchru, mit T'eautzung der be-
sten iu und aukläudischcn Werke

bearbeiiel.

Inhalt.
Kapitel KlNAerzeige n»d Rezepte zur
Vervollkoiiimuiiiig b,r Arbeiteu ve 6 Knujt
kischier« nns Möbelichreinere.

S. apit e l. lieber das Farben und Beit-
zen des Holzes, Horns, EehUdpad« und
SlfenbetutS.

S. Kap lre l. Ueber die Bereitung der tack
prnuie »ach I. W Ils 0 n Ne , l'S
langjährigen Erfahrungeu.

4. K « p i t e l. A«e Bereitung der verschie-
denen tacksiruiss, nach Ttngry. F»<ld, tu.
«tilg, Gtddons u»d mehreren Andern.

5. Kapltel. Ueber das Aufuagen, das
Trocknen, das Schleifen un» Polire» »er
verschiebe»»», taekfirnisse.

6. Kapi tet, Ueber dat. Anstreichen mit
«Farben.

7. Ka p i t«l. Das Vergolde« und Versil-bern.
S. Kapttel. Ueber,das Vrsxziren, Vrft>

i I ! '

«ireu. M»r«re»> »c.
9. Kapitel. Nachtrag, verschiedene Kit»

te nnd Schlagloch,, ,c. ,c

Personen die früher auf das!
Werk be, der ersten Ankündigung im Frei»!
Heus.Wächter subftribirc habe», erhallen
das obige Werk znin Subscrlptiongpreis»
Von?' Cent, das vxemplar. u»» alle solche,
die noch dasselbe zu einem billig'» Preije zu
htchen wriuschen. sind ersucht bei uns in Rea-
ding oder GkippackSville zu snbseribirc«, ehe
dasselbe die Presse verläßt, wc»l dcnn der
Preis erhöht werden «ird.

Das Werk wird über sk»c> Seiten enthal
te», u»d wir können dasselbe ohne Anstand
als ein besonoers nützlich B»ch enipfeyleu.

l'r s>rauvgrber.
Neadiug den l-iten Jannar.

Philadelphia und Neading

R i d >«.

Aufu»d nach Mo»taa, den IS. Januar,
werden die Karrenjüae, welche Olca

di»g nm 8 Uhr Morgens uns Philadelphia
nni S Uhr Nachii'.jltags verlassen, bis auf
jtrnere Nachricht einaeliellt werden.

Die Gründen der Abfahrt nach erwähn-
tem Tage sind:

Voii Philadelphia um k Uhr Bormittag.
Von Reading um Uhr Nachinicrag.

Fährlohn:
Erste K lasse Karren Ä 2 5()

Zweire Klasse Karre» L KU
Depot oder Niederlage in Philadelphia,

Ecke der Qroad nnd Cherry Sirassc» ?Der
Karre»zn>> von Philadilphia wird NorriS.
kaun zum gruhstück anhalte».?
Äelse Ra'.re»jngc werten Wegpassagiere

. innehnitn.
Neadiug, Januar !4.

Dr. I a y II e 'v

E rp e c t 0 r a n t.
Dieje uuschäybare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
>ekaunt waren. Alle die sie g-braucht haben

sur Asthma, Austen, Blutspei«, stechenden
'lusten. oder Hives, Auszehrung,

Chronische» Leitenstechen, Heiserkeit, «schmer-

zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
kle»>inuns, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L u n g e und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchitis, seine Ungesuntheit der Luft-

ist eine Krankheit lie jährlich Tausende
und averinalb Tausende in ein vorzeitig Grab
verftnkl, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Sympiome von dieser Krankhe,t

find Husten, der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath»
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut/welche inwendig in dev Luft-
röhren oder Lufkgefassen iji und dnrch alle Thei
le der Lunge laust. Dieser Erpekteraitt unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Hieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerft» hervor, und
bewirkt ein? Kur in kurzer Zeit.

Tie Asthma wird jederzeit dadurch lurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis lurirt den
Stichsiuß oder Hivco bei Kinder», in fünf-
zehn Minuten bi» zu einer Lkünde Zeit. Der

Keichhuste» wird dadurch sogleich gelindert und
cuic Kur in kurzer Zeit berv-rkt. Hunderte von
Personeii welche die Auozehrung hatten, und
»un ihrkii Acrzten al» unheilbar erklärt waren,
stiid dadurch wiederuni zu ihrer volllommenen
Gesundheit hergestellt worden.

D>. D. D. President
vom Eranville College, in Ohio, (kürzlich von
Neu sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, Austen und Heiserkeit gelitten,und
das, sein Athmen so schwierig gewesen sei, dak
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticke», t>?ß
er aber durch den gebrauch von diesem Erpee-
torant vollkommen hergestellt wurde.''?Arau
Dille, vou Lalem, ?t. I. wurde von der Asih
ma, woran sie 20 Zahre lanq gelitten hatte,

durch den Gebrauch von 2 Flasche» von dieser
l Medizm, kun'rt. Frau Ward, vom nämli-

chen Ort, wurde ebenfalls »on der nämlichen
.Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kr» irr. Eine junge Dame, ebenfalls von
Galem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von A Flaschen, voll»

kommen hergestellt. Dr. Haimton, von Et.
Zameö, Lüd-Carol'na, war stark mit einem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer

Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende vertfikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sehr respectabel» Geistli-
chen von der Methodisten Gemeinde, d»tirt
Modest Taun, Va. August 27 18ü8.

Dr. layne.?Geehrter Herr Ich habe ihr
Erpectoraiit überall >n meiner Praxis ange-
wandt, seit d,,n letzten drei Monaten, und für
alle Uebel von tLrb'ältuiige» tLnstündung
der F!,l>i>Ht,Avgzctnttng,A sskma,SeKine>
ze» und Scl^u'acl>i,e»t der es ist
unstreitig daS beste Mittel waS ieh jemals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Zhr
N. ÄZ. Wtlliains, M. D.

Auszug eines -CertifikatS voin Ehrw. Doktor
B a b e« ck. letzhengen Prefiedenten vom

Washington College, Maim.
"Ton früherer persönlicher Bekanntschaft

m » Dr. D. Zaytie, einem regulären Gtuden-
den der medizimsthen Universität »«n Pennsyl-

!- 1 >

vanien, und einen erfahrenen glücklich«» Prak-
tikantc» von Medizinen, war ich im Stande
die zatzlreicl en Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zu be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalberrien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Ärankhci:
ten. Ich weist da st fie hochgeschätzt, und ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl, in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Ansttiird dieselben alseinen schätzbaren Znsatz
zu unsern medizinischen Material, und eiire si>
ekere sowohl als unschädlich und nützüche Me-
dian für die Kranken zu empfehlen."

Nufiis Babceck. jr.
Zum Verkauf bei George'lV G.'. k'elv,

Aporheker. Rord Sie Strasse, Reading, Agent
für Dr. I^yne.

Januar 7. !>v.

Wird verlangt.
Von ein taufend bi>< fünf lanfend scha-
ler zu lehnen, für welche gute Eichtrheit gege-
ben werden wird?Man frage nach in dieser
Druckerei.

I.muar 7'

E>»e deutsche Druckerei
ju verkaufen.

Die Trnckerei des Fi-eikeits TVächter.,,
zu Ekippacksville, Mont.ionier>) Caunt», Pa.,
mit einer hinlänglichen Auswahl deutscher un--
englischer Schriften die nur erst wen>g ge,
braucht und zum Theil noch ganz n u sind,'ist
aus freier s'and billig zu verkaufen.

Die Schrift besteht aus Ciceio,
und Primir, vrllig genug für die
ausgabe elxer Zeitung ; und ausserdem hinläng
lich genug teutsche und englische Job-SU rist
die nur immer zu Job Arbeiten erft» derlich sein
mag? ebenso Stiche, Borden und Schrift zu
Karten Drucken, eine Ramage Presse, Stand-,
Schriftkasten Marmoiplatte und allen sonst
nöthigen Utensilien.

Da der Freihe>t-'-Wächter »och !n>merft'i>t
herausgegeben iv-rt, so bietet der Ankaus der
oben genannten Druckerei eine gute Gelegenheit
für einen Anfänger im editorielten Geschäft dar
im Fall sich einer bald entschließt dieselbe ;u
kauftn, indem der gegenwärliße Herausgeber
durch besondere Umstände genölhigt ist, die Her
auSgabe desselben zu schliessen.

Die VerkauftHedingungen sind annehmlich
und ein Theil des .Kaufpreises kann darin ge-
gen Interessen stehen bleiben.

Nähere Auskunst giebt aus portosreie Brie
ft die Erpedition des Liberalen Verdachter?,!».
Neading, Pa.

Reading den 7. Januar.

Piano Fortov
- und

Piano Plcco! as.
> Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-
ehrte Publik»!,> hiermit» duft er so eben von
Europ« erhalten hat

Ä.-Ä Mano Portos,
vorzüglich f.in und schön gearbeitrt von herili-

! chei» To». Ebenfalls:
4 Vtn!to sccrilLA.

Dirses ist eine gan» neue Art von Instru-j
menten, und har s! on jetzt dcn größtcn
k!>eilten Beifall im größten Theile >.on Europa!

! gcftinde».?D>e obigen InsiiuincuN' sind für!
den Unterschriebenen besonder? verfertigt, und!
er kann sie daher mit vollem Zutrauen
fehlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von >'.-

dern innsilalischen Instrumeiiten zuüiVcrkanj
namentlich: Biotinen und Dolmen Böaen, 5
Sairen, Klarinetten, flöten, Tiompcten, ra
zösische Dörner, Trombonen 10 !>'. Alle tieft
ist er gesonnen wohlfeiler zu »erkauftn, als sie
in Philadelphia oder Neu '?)»rk gekauft
können. '

SPiclzctt g.
Er h.it ebenfalls von Europa eine »»endliche j

Auswahl von S P >elzeuge erhalten, was !
er fthr wohlfeil verkaufen wll.

C. Heizmann. !
Reading, Dee. 17.

Eli h.it soeben die presse verlasse» und ist IN

der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und

einzeln zu hgbcn :

Dir verbesserte

Kmttir Kunst,
allen Freunden deS Punktirenö

zur angenehmen Nittel Haltung
schr zu empfrklen.

Erste amerikanische Ausgabt,
ganz deutlich erklärt und zulammen getragen.
Preis einzeln IS 1-2 Ct.

das Duz zusammen 1 Thaler.
Da schon während dem Drucken des obigen

Weilchens bedeutende Bestellungen für dassel
be bei uns gemacht sind, so hoffen wir auf ei-
nen schnellen Absatz der noli übrigen Srem-
plare» und ersuchen Alle, welche eins oder mehr
davon zu haben wünschen, sich bald bei uns

ehe alle vergriffen sind.
Oktober ZÄ, 18L9.

Deutsche und Englische

Borschristen,
gestochen »on Carl Friedrich Egel

m « n, sind in dieser Druckerei zu hab»«.

Berks Cauuty InteVigeuz Amr.
Auf dringendes Eisncbeu vieler seiner

Freunde wurde Uurerzriebiicter b>»oqe», eu»
allj,rmei»r6 lurclligenz-Aint, i» Verbi»ku»g
mir seinen andern Geschäften, zu eröffnen,w»
Personen für öffentliche Belehrung, irseud
Häuser, die ;n vcrlekne», ;u verkaufen, oder
zn slnd, eiiitraAeu lassen nnd
Solehe, die zu reute», kauftn oder auf Morl»
gätsek zu lchuc» wnnicbcn Erkundigung
ziehen lönncu. aiich weitc»r «lle andere zu
eiurni Inttlliaenz Amt achörende Geschäft»
verrichtet auf Aufrage bei

3?. Oakelen,
Nord Zte Strasse, qeqriiiibcr der EpiS»

kopal.Kirche, SleadlUA.
November >9

Briefe und Dollmact'keu.
Werden, wie vorhin, in deutscher, fran-

zösischer und enalischcr Sprache vom Un»
ccritichnklcn achöriz qrsch. leben, nnd »aeh
Europa, a» Orr und Scclle, sorgfältig er«
pedirt.

2luch de» rinhetinischk» der englische«
Sprache «inkiiiidlgen Gtadt-niid tändle»-
ten, denen es höchst angelegen ftnn sollte
ihie sogci'.anttlen DeedS, als - Käufe, teh-
nung-.», vitch»"i!gen und beson»
dcrS ihre Testamente, jir ihrer deut sehen
Mliitcrfprachc. geschrieben zu habe», eine

Vorsichtö MaaS'cgel wodurch »iaiichcm
weirläusiAe» nnd seean» kosisp>cl>gc» Pro,
zeße könnte vorgebeugt werde», bietet er

! ftiiit Dienste an, und, als sesehverständi«
qer erfahrner Notarius, und ehemaliaer

! gerichtliche Be amtc wird er stch thätigst
!b> stetsten den Wnnse' kn seiner Clienten ge-
wisseudaft ;u enksprecbcn. Mau nielde

i iich persinlich oder ,» porto freneu Brie»
t»u a«

Prof'r G T. Waguer,
Reading, Penn'a.

In der Geqend von Neadiuq wohnende
Personen belieben am Slsbr der Hrn, Keim
nnd Stichler nachzufragen.

Reading, den »9, Nov> mber.

Bücher Anzeige.
Zplaende Bacher stud in der Druckercr die-

>!ser Zeitiina um billige» Preis zn haben :

Eesehiehre der Vereint uen Staaten von
! Nord amerika, seit d>r Enkdecklii.«» der
j neuen bis

dem Englischen »be scht von WilhelmI Bes cd .e, Neiivvik, !
Dieselbe, voni Jahre >497 bis 1857, über,

j setzt und von Wilh. I, .
i t. Kider len, Philacelphia, >»2B, »

liebe». Thaten und Meiiinnge» dtel Ulrich '

ZwinKli- er>:rn Urhebert' der teutsche»

! August Forsch, Chciub," sbnrg. Pa. l» .T" !
z Der Himmel aus Erde» oder Weg znr Glück-

ftiiqkeit. Daraestelt von ?hri?dian Gott-
hilf Salzma»,bearbeitet von Conrad Irre«
dr ich StolliNtver, Philadelphia I«K9.

Der lange vereorqeue Schatz und Ha»!?«
Arennd, ei» ,in?!!che«! Slath- »ud Hill,!
Vnch fkr Skippackkviltc l
>857.

Andachtsnbungen u»d Gcbere fklr nachdrn«
trude und gnt usinnle Christen. Von 10.
ha.-.u Kaspar Lavacer.tank,ister, Pa. >H'4.

Liltnerische »nd reforttiilte teutsche A. B. C.
Bücher.

Asscrdem Schreib Papier. Federn » Schreib
Dinlc so wie ancv Blanko für Mo'.tgager?,
ludgement und Ceuiinon-Bond«!.

Stühle! Stühle!!
Der llnrerschriebeiie erlaubt sich hiermit, sei, >

Feeulide» und dem resp. Publ kum überhaupt
anzuzeigen, da'ä er eine grosse Auswahl von ~i<
len Sorten Stühlen, an seiner Wohnung auf
Hand har, als:

!Arm- und Schallte! Stühle,Selties,
! Kinder- uni? gewöhnliche Stuhle,

1 die alle aus dem beste p Matcrial, schön und
dauerhaft,nach der neueste» M»! e gemark t sind
und hieiiiiirzum Veikauf angtboten werden.-
Zedermann ist eingeladen bei ihm anzurufen
und für sich selbst zu urtheilen.

Seine Wohnung ist bei .s'rn. John Alder»
fer, an der Strasse die von Evansburg nach den
Skippacker Versammlungshause führt,,» Skip
pack Taunschip, Monts.omery Eaunki).

Sollte jemand sein der Stühle zu kaufen
wünscht und selbst kein Fuhrwerk hat, um sie
abzuholen,so w'rd er sich bemühen dieselben an
dessen Wohnung zu besorgen.

Jonas Nenß.
August 7, ISA9. Il?4S.

W. N. Advokat,

hat seine Amtsstube am Gast ha use des Herrn
Abraham Marklev, in l

orris t a u u.
Da er die deutsche Sprache spricht unV

schreibt, ist er im Stande diejenigen zu btdie«
nen, welche die englisch« Sprach« nicht richtig
verstehen.

N V- Ffor wird auch in den Courten
von Bucks Eaunti) praktisiren.

März2o,lS3S. b».

Tttoums A. Äöileau, Advokat'

In der Stadt W,orristÄ!tN.
Hat seine Amtsstube in das Lokal verlegt

welches früher von dem verstorbene«
M. Pawting, Esq. als Amtsstube benutzt
wurde.

Rorristaun Märj A7, ISiiS.

nvtlt!)' nt tln» ofkev.


